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Kernarbeitszeiten Verkehrsanbindung Parkmöglichkeiten 
09.00-12.00 Uhr Ab Hbf. Mainz Buslinie 61/62 oder  Parkhaus Proviantmagazin, 
14.00-15.30 Uhr Straßenbahn Linie 51/52 jeweils  öffentliche Parkplätze  
Fr.: 09.00-13.00 Uhr Hst. Münsterplatz oder Schillerplatz Schillerstr. 

Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz 
Landesdenkmalpflege 
Erthaler Hof | Schillerstraße 44 | 55116 Mainz 
 

Stadtverwaltung Koblenz 
Amt für Stadtentwicklung und Bauordnung (Amt 61) 
Untere Denkmalschutzbehörde 
Bahnhofstr. 47 
56068 Koblenz 
 
Versand per Email 
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Ansprechpartner/-in / E-Mail 
Esther Klinkner 
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06131 2016-221 
06131 2016-111 
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Koblenz 
Großfestung Koblenz 
Feste Kaiser Franz, II. Bauabschnitt  
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

die Festung Koblenz und Ehrenbreitstein gehört zu den bedeutendsten 

Festungsanlagen in Deutschland. Die Feste Kaiser Franz, benannt nach dem 

österreichischen Kaiser, wurde zwischen 1817-22 nach den Hauptentwürfen des 

Ingenieuroffizierrs Le Bauld de Nans et Lagny errichtet und ist damit eine der ältesten 

Anlagen der preußischen Festung Koblenz und Ehrenbreitstein. Mit der 

Außerdienststellung 1890 begann die Auflassung und Umnutzung zur reinen Kaserne 

sowie nach 1918, gemäß dem Versailler Vertrag, die Entfestigung und Schleifung. 

Weitere Zerstörungen erfolgten 1959, als das Hauptreduit (Reduitbogen) im Rahmen 

einer Pionierübung gesprengt wurde. Weite Teile zeichnen sich heute nur noch 

teilweise im Gelände ab. Oberirdisch erhalten sind das Endstück der rechten 

Wallflanke mit Kaponniere und Kommunikation zur Bubenheimer Flesche, der Zugang 

zum Werk mit Hohlweg, Torbau und Poterne, die interne unterirdische Kommunikation 

mit dem Kriegs-Pulvermagazin 3 und Minengängen sowie das Reduit mit dem 

kasemattierten Artillerieturm auf der Kehlseite und Reste des Reduitbogens mit dem 

deckenden Erdmantel. 
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Trotz der Zerstörungen ist die Feste Kaiser Franz mit all ihren ober- und unterirdisch 

erhaltenen Gebäudebestandteilen ein herausragendes Zeugnis der Militärbaukunst. 

Die Anlage steht als bauliche Gesamtanlage unter Denkmalschutz. 

 

Nachdem im I. Bauabschnitt Teile des Festungspark hergerichtet wurden, umfasst der  

II. Bauabschnitt die Zufahrt, sowie die Poterne mit ihrem Umfeld sowie die 

Grabenwehr und den Graben. 

Ziel ist die Sicherung der historischen Substanz, sowie die Herstellung einer 

Zugänglichkeit zur touristischen Nutzung. Die geplante Freilegung der Reste der 

Grabenwehr an der Poterne und die Teilfreilegung des Grabens der Feste wird 

zukünftig den Besuchern helfen, die Struktur der gesamten Feste sowie deren 

Dimensionen besser nachzuvollziehen und damit die überlieferten Bauten besser als 

Teil einer größeren Gesamtanlage erleben zu können. 

 

Hierzu sind neben restauratorischen Arbeiten auch umfangreiche statische 

Sicherungen, Grabungsarbeiten sowie Modulierung des Geländes erforderlich. 

Darüber hinaus ist eine weitere Erforschung der Anlage Teil des Bauabschnittes.  

 

Aus denkmalfachlicher Sicht ist das Konzept zur Instandsetzung und zur Herstellung 

der Begehbarkeit vollumfänglich zu unterstützen, da es dem Erhalt des Gebäudes 

dient.  

 

Im bisherigen Planungsprozess wurden sämtliche Maßnahmen eng mit der 

Landesdenkmalpflege abgestimmt. Dies ist auch für die noch ausstehende Klärung 

von Detailfragen vorgesehen. Es findet ein, in vorbildlicher Weise von der Stadt 

Koblenz organisierter, regelmäßiger Austausch zur Konzeptfindung und zu den 

geplanten Maßnahmen statt.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Esther Klinkner 


